Planung mit den Schülerinnen – Gottesdienst für N.N.
Vorstellung des geplanten Programmes

· Ins Gespräch über das Geschehene kommen – Möglichkeit zum Austausch
· Gespräch über die Beerdigung von N.N.
· Bereitschaft zur Beteiligung; Formen der Gestaltung

· Ausführung (evtl. dann in der Reli-Stunde)

· Hinweis auf die Freiheit des Einzelnen, etwas zu sagen oder nicht. Meist tut es uns gut, das auszusprechen, was uns beschäftigt. 
· In diesem Zusammenhang ist ganz wichtig: Mit dem, was wir hier sprechen und hören, gehen wir vertraulich um 
Möglichkeit geben, über das Geschehene ins Gespräch zu kommen
· Gibt es Dinge, die euch in Zusammenhang mit N.N.s Tod immer noch durch den Kopf gehen?
· Welche Gedanken beschäftigen euch bis heute?

· Was empfindet ihr als besonders belastend oder schlimm in dem Zusammenhang? 

· Hat sich für euch irgendetwas verändert? Könntet ihr sagen, etwas ist nicht mehr so wie früher?

· Ihr wart ja wirklich sehr getroffen, sprachlos, schockiert, als wir euch den Tod von N.N. mitgeteilt haben.
Was hat euch denn geholfen, aus dieser Erstarrung, diesem Zustand wieder herauszukommen?
Was hat euch in dem Zusammenhang gut getan?
Was hat dazu geholfen, sich wieder etwas besser zu fühlen?
Gespräch über die Beerdigung von N.N.:

· Ich möchte mit euch natürlich auch noch über die Beerdigung von N.N. sprechen.

· Denkt einmal an die Beerdigung: Manche haben sicher schon entschieden hinzugehen, manche überlegen vielleicht noch.
Was beschäftigt euch, wenn ihr an die Beerdigung denkt?
Welche Fragen habt ihr, welche Bedenken, welche Ängste?
Ihr dürft sie hier alle äußern. 

· Äußerungen sammeln – keine Wertung – ggf. Ängste nehmen
Zielsetzung: Hemmungen abbauen, die die Teilnahme erleichtern könnten.

· Vielleicht hilft es euch ja bei eurer Entscheidung, wenn ich euch berichte von unserem Gespräch mit den Eltern sowie vom Gespräch mit Pfarrer N.: Eltern freuen sich über jede von euch, die teilnimmt. Außerdem haben sie Pfarrer N. ausdrücklich gesagt, dass sie sich auch freuen würden, wenn ihr in irgendeiner Form den Gottesdienst mit gestaltet, etwas beitragt.
· (Evtl. anknüpfen an das, was die Schülerinnen gesagt haben, was ihnen selbst gut getan hat: Gemeinschaft erfahren – darüber reden – nicht alleine zu sein, hilft.
Das können wir für die Eltern am Mittwoch tun.

· Treffen mit Pfarrer N. heute Abend um 18.00 Uhr – da sollten wir ihm Konkretes nennen können.

· Wer wird denn am Mittwoch zum Gottesdienst und zur Beerdigung gehen?

· Habt ihr euch schon etwas überlegt?
Was könnte man machen?

· Wer würde etwas lesen? (evtl. Fürbitte – Gebet oder Gebetsteil?) 

· Vorschläge:
Kerze mit Farbrändern von allen – Aufstellen der Kerze zu Beginn des Gottesdienstes – Entzünden der Kerze mit einem Gebet – Mitnehmen zur Beerdigung und Aufstellen am Grab oder Übergabe an die Eltern

Falls die Kerze am Grab bleiben soll, könnte man auch noch ein „Sandglas“ für die Eltern machen, das sie sich dann zu Hause aufstellen

· Beerdigung:
Kerze aufstellen
Blumen? Kranz? Text für Schleife?

· ggf. persönlich Abschied nehmen in einem Brief an N.N.:
(könnte man an eine Blume heften und mit ins Grab legen!)
Was ich N.N. noch sagen wollte, was ich sie fragen würde, meine letzte Begegnung mit ihr, Gedanken, die ich ihr mitgeben will oder einfach nur einen persönlichen Abschiedsgruß formulieren.
Das tut vielen Menschen oft gut, weil es ein persönlicher Abschluss ist!
verschlossene Briefe, die dann auch mitbeerdigt werden, ins Grab kommen, die niemand liest!

· Besprechung der Frage des Kondolierens am Grab.
Scheu, das zu tun!  - Aber: Wichtig für die Trauernden.
Schlimmer als die Tränen, die sie dabei vergießen, ist es, wenn alle „die Flucht ergreifen“  und sie alleine am Grab stehen!
Ihr euer Beileid wünschen, ihr müsst aber nichts sagen, sondern könnt einfach die Hand geben, das reicht!

Abschlussbemerkung:

· Pfarrer N. hat angeboten, wenn jemand (eine oder eine Gruppe oder die ganze Klasse) wegen des Todes von N.N. Gesprächsbedarf hat – jetzt, in ein paar Tagen oder in ein paar Wochen – dann dürft ihr mir das sagen. Ich werde dann den Kontakt zu ihm herstellen. Er kommt dann gerne. 
Oft redet es sich leichter mit jemandem, der nicht in der Schule tätig ist. Ich kann euch nur ermuntern, dieses Angebot anzunehmen.

Ausführung in der Religionsstunde: 
· Kerze – Lichtglas – Briefe – Text für Schleife
· Wer übernimmt die Besorgung der Blumen bzw. Kranz und Schleife?

· Sonstige Fragen
Gebet zum Entzünden der Kerze durch Schülerinnen
Ein Licht – wir entzünden es für dich, N.N..

Ein Licht – es soll das Dunkle in unserem Leben erhellen.

Ein Licht – es soll dir unsere Anteilnahme zeigen.

Ein Licht – es soll deiner Familie und uns ein wenig von unserer Traurigkeit nehmen.

Ein Licht – wir entzünden es in der Hoffnung,

dass wir alle bei Gott geborgen sind.

Gebet: 
Wir stehen hier vor deinem Bild und können es noch gar nicht fassen, dass wir dir in der Schule nicht mehr begegnen werden.

Aber wir wollen in unseren Gedanken und Gebeten deine Nähe suchen und so bei dir sein.

Und so bitten wir für dich:

Möge alles Schwere nun von dir abfallen.
Möge Gott dir entgegengehen

und seine Liebe deine Seele heil machen.

Amen.
Dinge, die herzurichten sind:

· Notfallkiste

· Kerze – Taschenmesser – Messer

· Wachsplatten

· Glas – Kreiden –Salz – kleine Kerze

· Blätter und Kuverts für die Briefe 

· …………………………………………………………

· ………………………………………………………

Dinge, die noch zu klären sind:

· Unterrichtsschluss

· Ggf. Beförderung der Schülerinnen – Kirche – Friedhof
· Treffpunkt am Friedhof – Wo? Grab oder Aussegnungshalle

